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Zu s a m m e n f n s s u n g

Da s Eisen glimmervorkommen bei Pack /Stmk , liegt in hochm etam orphem Krist allin der
Koralpe. in eine r Serie von Glimmer schiefern und -gneisen mit untergeordneten Linsen und
Lagen von Amphibolit. Die Eiscnv ererzung liegt im süd fa llende n No rdsc henkel eine r großen
Synform, im hangenden Teil eine s gcringrn.icbtigcn Marmorhorizontes. wel cher von Quarzit
überl agert ist.

Das Erz besteht a us Harnatit, Siderit, Pyrit und in den Harn atir einge lage rte m M agn etit . Es
wird von eisenr eichen Chloriten und Karbon at en begleitet. In Anschliffen sind nur richtungslos e
Wachstumsgefüge sichtbar, eine Einregelung ins metamorphe s ist nicht vo rha nde n. Di e
Erzrn inc ra licn bilden die Matri x eine r Brekzi e aus Karbonaten und Qu ar zit.

Spuren clcmenrana lysen von Erz- und Ne benge ste inspro be n erga be n keine Hin weise a u f
wirts cha ftl ich interessante Nchcnmerallc. Sie erla ube n bisher a uch kein e einde ut ige Aussage zu r
G enese. Schließlich war es a uch nicht möglich, ein "Pfadfinderelem ent" für eine effek t ive
gcoche nusche Prospektion die ses Erztyps aufzufinden .

M essungen der magn etis chen Tora linr cnsir.it ent lang vo n vier Pro filen q uer zum Stre ichen
der Gestein e erga ben eine deutlich e An om ali e iiber dem Erzau sbi ß. welch e late ra l übe r 3°0 III

nach gewi esen wurde. Dies weist a uf eine bed eutende Str eich enderstreckung des Erzhorizon tes
hin .

Die Erge bnisse der Arb eit en im Jahre r980 erfo rde rn eine Erwe iter ung vo r a llem durch
a usgcde h nte rc magn eti sche und ande re geo physika lische M essun gen .

Eine weit ere Unt ersuchung der Ge nese (und M et am orphose?) des Erzes wird d ie Gü ltigkeit
de s z. Z t. verfo lgten Arb eit sm odell es eine r synge net isch-hyd ro the rmalen Ents tehung beurt eilen
lassen.

Davon hangr nicht zuletz t die \':'ahl un d Auslegun g weit erer Prospektion smeth od en a b.

Einleitung
Das Eisenglimmervorkommen Pack/Srrnk . liegt etwa 10 km in der nordostliehen

Fortsetzung des Bergbaubezirkes Waldenstein /Ktn . (Abb. I ). Es gehört damit zu
[cner Gruppe von karbonarischen und o xydischen Eisenvererzungen , welche in ein er
Vie lzahl kleinster und kleiner Lager sowie einzelner bedeutender Vorkommen vor
allem über Waldenstein bis in den Raum Hüttenberg verbreitet ist. Dieser
Eisenerzdistrikt ist offenbar an eine bestimmte lirhostrarigraphischc Einheit d es
Koralm-Saualm-Kristallins gebunden , die insb esondere durch ihre M arrnorfiihrung
neben Gneis, Glimmerschiefer, Quarzit und Amphibolit charakreri sierr werden kann .
Infolge die ser Bindung an ein en d efinierbaren Horizont ist e ine all en Vorkommen
gemeinsa me Genese sehr wahrsch einlich.

Die wirtschaftliche Bedeutung des Eisen glimmerbergbaues Walden st ein läfst den
Rohstoff Eisenglimmer besonder s interessant e rsche inen . Au s di esem G ru nde wurde
im Jahr '980 a us Mitteln der Steiermärkischen Landesregierung eine Untersuchu ng
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Abb . I: Region algeologische Lage des Eiseng limmcrvorkum mens bei Pack/Snn k. (schematisch nach
K. :--' IETZ, (966).

des chcmnligen Eisen er zbergb au es Pack begonnen. Diese ha t das Z iel, das Potential
des Vorkommens nicht in bc zug au f Eisenerz, so nde rn in bc zug a uf den viel höh cr
bewerteten Eisen glimmer zu untersu ch en . Die Arbeir en im Jahr I 980 1lI11 fa f~ten ei ne
geo log ische Kartierung (\XI . POHL), ges re ins- und bodengeoch em isch e Orienti erungs
analysen, eine magnetische Aufnahme (M. VINZEN Z) und er zmikroskopi sche
Untersuchungen an Haldenproben (\XI . SIEG !.). Die Planung basiert auf e inem
ge net ischen Arbeirsmodell, d as in \X' alden stein entwicke lt wurde (W . POHL 1978,
unveroffcnrlichr). Demnach waren diese Eisene rze a ls sy ng cucrisch -hyd ro rhcrmalc
Lager und Lins en aufzufassen, welch e nur zum T eil a uch vo n epigene t ische n Gangen
begleitet werden , die aber mit den Lagern fast sy nc hro n entsta nden sein d ü rften .
Mogli cherweise ist die ser Eisen erzdi st rikt im osta lpine n Kristallin mi t jen em der
nordliehen Grauwacken zone so woh l ze it lich wie au ch generisch zu paralleli sie ren.
Die Genese der Erze von Waldenstein wird zu r Ze it im Rahm en einer Dissertation
(A. AWAD IBRAHI~I ) an der Monranuni ver sirar Leobcn unter su cht.



Geologie
D as Vo rkom me n Pack liegt in der " ve nit isc he n G lim mersch ieferseric" (I'. BECK

MA NNAGETTA T95 h, O . H OMA NN I962), welche nun a ls " pegma ro ide G ne isseric"
bezeichnet wird (BEc KER [980). Di ese Gestei ne b ilden hier eine g roße, flach gewölb te
Sy n fo rm (H OMANN [962 ), deren Achse etwa \XlE-streichend im Ber eich
Mitterberg/Modriach liegt. TOLLMANN (I 977) bezeichnet sie als Waldensteiner
Synklinoriurn . Pa ck liegt arn N ordflügel der Svnforrn , das generelle Einfa llen a lle r
G este ine ist mittelsteil na ch Süden geri chtet.

Folgende G esteine wurden in der venitisch en Glimmer schieferserie des Ber eiches
kartiert (H m-1ANN I962):

Glimmerschiefer mit pcgrnatoidcn Quarz-Feldspat-Bändern
(Bio t it- M uskovi r-Ch lo r it -Q ua rz-G ra nar-D ist hcn )

Pcgmatoide
(Plagioklas-Q uarz-Kai ifeldspat- M uskovit-T urrnaIin-Apati t-G ranat)

Marmore und Kalksilikate
(seh r zurücktretend; äu(~erst wechselnde Zusammensetzung: diopsidischer Augit,

Ka lzit und Silikate der Nebengesrcine)
Amp hibolite

(ko nko rd a nt auftretende schmale Linsen oder Lagen; nur bei der Ortschaft Pack
größerer Körper; bestehen a us Hornblende, Plagioklas, Gran at, Epid ot ,
Zoisit, Ilmenit und Quarz)

Pegmatite
(seh r m inera lreich: Bery ll, Apat it, Turmalin , Arna zonit, Zirkon, Titanit, Monazit,
Xenorirn, Aurunit)

Quarzgange
(z. T . mit Rutil ).
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Abb. 2: Schema t isches geolog isc hes Profil des Ei senglimmervo rkorn m en s Pac k/ Srrn k. d .ls
Profil ents p richt der Basi slinie der magneti sch en Ve r mess ung; A = Au fschlu l-).

Die geologi sche Aufnahme der engere n Umgebung de s Vorkommen s lii{~t

folgenden Schic htenaufbau erkennen (Abb. 2):
Muskovirgranntschiefcr und pegrnaroide Gn eis e bilden das Liegende , m it g uten
Aufschlüssen vo r a lle m an der Pa ck strafse;
2 0 bi s 3 0 m mächtige Marmore fol gen gege n Süd en ; sie sind im Liegenden massig
und mit hellem Aplitgneis vergesellschaftet; im Hangendteil ent ha lte n sie
Eisenglimmer, Magnetit, Pyrit, Siderit und Quarz. D ie Geometrie des Er zk örpers
ist in den a lten Ber ichten zwar als ga ngfo rrn ig angegeben, doch scheint di e Lage
der Pin gcn eher ein e srra riforme Lin se a nzu deu te n;
20 bis 50 m machrigcr, pl attige r Musk ovi tqu urz ir mit C ne isbande rn, dessen
Liegendes nach Haldenfundstück en z. T . a ls g robe Brek zie mit Er zm a tri x
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vorliegen dürfte; z. T. g ibr es a uc h Kn rbo nat- bzw. Fe/ Mn- Q uarzite, so we iter
westlich im Srr eichen an der Packsrralse;
Das Hangende bilden Muskovit - und Biorirgranargneise mir sch malen
Arnphibolirlagcn, welch letztere allerdings nur in Rollstuck en bcobachrcr w erd en
konnten . Weirer süd lich, a m Hang unterhalb d er Ortschaft Pack , sc ha lte t sich eine
m iichtige Amphibolirlinse ein (Ho~ I AN N 196 2. ).
Die Me r a rn o r p h o s c der kri st allin en G estein e wurde von un s nich t wei ter

untersucht. Da s Auftreten der anatcktischen Mobilisat e ebe ns o wi e d ie
Paramorphosen von Disthen nach Andalusit belegen eine höhergradige Regi on al 
rnetarnorphose (meso- bis katezonal nach HOMANN [962.).

Im Vergleich mir angrenzenden Bereichen dürfte diese Merarmorphose
va r iszischen Alrers sein (BECKER 198o, sowie Saualpcnbnnd/Sdb . T, Clausrhalcr
Geolog. Abh., [9 75 ).
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Abb . .1: Stereographi sche Projektion von Gefiigedaten au s der engeren Umgehung des
Eisenglimmervorkommens Pack /Srmk .
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Die S r r u k r u r e n im betrachteten Bereich (A b b . 3) entsprechen einer der grof;cn
Synform-Achsc para lle len flachen Biegefa lrung des Gesteinspakeres. Im Bereich
Eisenglimmer-Pack findet ma n im wescnrlichcn südfa llendc s-F l.ichen, welche parallel
zu d en lirhol og isch en Grenzen liegen. D ie f;-Jvlaxima best.irigcn d ie E- W-gerichtetc
H auptach se; ein ige B-Achsc n un d eine Lineationsrichtung zeigeu aber eine
bedeutende Streu u ng mit westl ich em , südöstliche m un d öst liche m Einfa llen. Dies
w eist a uf e ine meh rph asigc Deformati on hin. Di ese kan n jedoch a u fg rund de r
wen igen D aten ni cht w eiter a na lys iert we rd en .

Ein bed e ut en d es Streuen vo n s-Fl.ichen u nd B-A ch scn wurde auch regiona l
fes tges te llt, mit Ac hsena bta uschen nach W, 5\,\1, N, NE u nd E (HmIANN 1962 ).

A na log zu iihn lic he n Verhä lt nissen anders wo im osta lpinen Krista llirr ist eine
iso kli nal c ln rern fa lru ng u nd starke Boud inagc der Marmorzuge wahrsche in lich . Dies
erschwert d ie la teral e u nd gegc n die T iefe gerichrere Projektion bzw. Verfo lgung des
verm ute ten Erzhor izonres.

Vererzung

Er zproben sind nur vo n den H alden d er Sto llen nah e d er Bas islinie d e r
magneti schen Vermessung ge w in n ba r. D ie nördli ch d es H ügel rückcn s ge lege ne
H auptha ld e best eht a us taube m ka rbo narische m u nd silika risc he m Nebengestein mit
e inz elnen o ft a ls M a trix eine r Brekzie a uftretenden Erza nre ilen .

Auf jen cm H aldcnpla rcau , d as 40 m süd lic h a uf dem Rücken liegt , wurde eine
H aufwerk sprobe ei ner Q ua rzitbrekzie mi t Eise ng limmermatrix gefu nden.

Die mikroskopische Auflichtuntersu chung ermöglic hte fo lgende Beobachtungen:
D er "glim merige" H am a rir der Lage rs ta t te wird vo n einem e isenreichen Chlorit,

vo n Sider it und von Quarz a uf d er einen Se ite, vo n Pyr it a uf de r anderen begleitet. In
ge r inge r M enge findet sic h Rut il und Graphit . N icht a ls sel bständiges Minera l,
so ndern nur ein gelagert in H äm ati t find et s ich M agnetit in beachtli ch e r M en ge .

Di e H ämatitlamellen d er vorliegend en Erz p ro be n s ind nicht nach ei ne m "s"
o r ient ie rt , so nde rn liegen in jed er beli ebi gen Ri chrung . Au ch di e ge legent lich in
Eisench lorit a u ftre te nde n k le ine n H iima t it agg rega te si nd vö llig ric htu ngs los (T a f. I,
Fig. I) .

Im Erz findet m an ne ben rela tiv dich ten Hiirnarirlumellcn lo cke re Biischel aus
dünnbl ärr rigem H ä m a t it (Fig . 2 und 3). Auf rig . .3 ist weiterhin die eindeutig nach der
Kris ta ll isat io n des H ä m a ti tes erfolgte Plarznahme des Pyri tes zu erkennen . Pyrit ist
h ier ni ch t id iomorp h, sondern fü llt in Extremfä llen nur mehr die Zwickel zwischen
den H ä m a t it k r ista lle n (siehe auch Fig. 4). Die hamarirrcichcn Partien zeigen ein
Gerüs t von r ich t u ngs los w ach sen de n , etwas dickeren, kaum deformierten
H rirnati tk ris ta llc n (HI) . Diese fa llen gelegen tl ich d urch ihren hohen Geha lt an
Magn et it a uf (F ig . .3) . Mit bi sh er no ch ni cht in d ieser Art beo bachteter Ein lagerung
von Magnetit in H äm atit fa nde n sich in P R zwei relativ grof~e , vö llig und c fo rmie rt e
Kristalle (Taf. r, Fig . 5 und 6) . Beid e sind se itl ich von loc keren Magnetit-freien
H am atir fa ch crn begl eite t , d. s. Büsche l von m eh r oder weniger stark verbogen
ersche ine nde n H am a t it larn cll c n 11 0001 (Hz ). Unter gek re uzten Nikols zeigen die
ers teren ka um oder nur wenig deform ierten Hämatite (H r ) die bekannte
Ve rz w illingu ng, welche h ingegen den bisweilen stark gebogenen Hiimatitlamellen
(H 2) i. d. R . feh lt (Fig . 7).

Eine sc hema tische Zeich nung mag den Ablauf der Hämatitkristallisation
verde ut liche n (Ab b. 4). D ie g rögeren, z. T . Magnetit entha ltenden Hiimaritkristalle
(H r) wachse n zuers t ric htu ngs los. Soweit diese Krista lle wenig oder keinen Magnetit
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Abb. 4: Sehemariseh e Darstellung d er W ach srumsgcfli ge im E rz von Pac k/Srm k. (H I = truh er
Hamatit, 1-12 = sp.i rc r H iim ari t, I' = Pyrit , punkricrr = M agn et it, Sc hwa rz =
Lamellenzw ischenr.iurne , br cir c r bei flachem Sch n itt ).

ent ha lten, sind sie in der bek annten Art verzwi llingr (Fig . 7) . D ie vo n diesen Kris ra llen
ausgehenden "Begleitlamellen" (Ahb. 4 rechts oben) sind noch recht di cht , ze ige n aber
ka um mehr Zwil lingslame llen . Dies ist ebe nso d er Fall mit den meist seh r verbogenen
lind ziemlich lockeren H iirnarit la mellen (H 2) in den Räumen zw isc hen den grö f~ere n,

kaum deformierten Kristallen . Er st in eine m etwas spa rere n Stad ium der
Hämatitk ristallisati on kam es zur Bildung vo n Pyrit a ls Zwickelfü llung .

Die Hauptkristallisation des Hämatites beginnt im d unklen, fast sc hwarzen
Ch lorit bzw . im Eisenkarbonar , h.ir abe r seinen H oh epun kt ehe r a u{~erh ,l l h d esselben .

Ta fel I

Fig . I : H a matirnggrcga re im du nklen C h lor ir an der Grenze z u Ankerir + Quar z (Pro be Au s 4),
+ N.

Fig . 2 : C ha rak re risrisc hes H iim atirgcfiige (A us 4).
Fig . -" Gr öber e H iirnatitk risrall e (H I) m ir reich lich ,\lagnerir , beg lcucr von magnetitfreien

Ha ma titbii sch eln; in den Z wicke ln Pyrir (Aus 4).
Fig . 4: Pyri t zwi schen Ha rnarir (Aus 4).
Fig. 5: C ha ra kte risrische Magn etiteinlagerung in deu un deforuuc rren , rich ru ngslos wachscndcu

fr ühen H am atirl amcllen (H I ), begleitet von etwa s sp.itere rn Pyrir und dünnen. reinen
Hiirnarir biischcln (A us 4).

Fig . 6: Prirnarhamar ir, re ich an eingelagertem l\l ag ncrir, gefo lgr vo n dichterem. lock erem .
reinem H iirnatit (H 2. A us 4)'

Fig. 7: Di e frühen , g rö be re n, meisr we n ig d eformie rt e n magn erirarm cn H ämari re (H I ) sind
meist vcrzw illiugt: sta rk ve rb ogene spa rere H iim.ui tc (H 2, A us 4) ze ige n kein e
Verzwillingung, + N.

Fig . 8 : Graphirkri srall e im dun klen Ch lo rit, z . T. in direktem K01Hakr mir H ii mnt ir (Aus 8),
+ N.
All e Vergrö{;e rungen 10 0 x
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In di esem Z us a m men ha ng mag es bcrn c rkcn swe rr ersche ine n, d af~ vereinze lt Graphit
in deutli ch entwickelten Kristallen im C h lo r it, a ber in enge m Kontakt zu m H iimat it ,
zu beobachten war (Fig. 8). Kohl endi o x yd und mit diesem Kohlen sto ff (o rga nische
Substanz) hat in der Eisenkarbonat-V orphase zu sammen mit d em Silikat im d eutlich
redu zierenden Milieu eine w esentliche R oll e gesp ielt.

Der bi swei len hohe Gehalt an M agn etit in den H ämatitkri stallen d er er st en Ph ase
ze ig t den Überg a ng zu mehr oxydierendcm Milieu . Ist no ch z us atz lieh
Schwefelwasserstoff vorh anden, so werden di e Fe"-Io nen zur Pyritbildung
verbraucht. Reine Hämatite komm en gleichzeitig zur Ausbildung.

Man hat demnach in diesem Stadium den Übergang z u r Bildung seh r
feinbl.irtrigcn, technisch interessanten , reinen Harnatites au s dem fruh eren ,
reduzierenden Sideritmi lieu. Die im C hlo r it bere ic h auftretenden G ra p h ite weisen auf
eine mögliche Rolle organischer Substanzen hin. Auch das gelegentliche ge me insa me
Auftreten von Graphit und sehr hell em Rutil mag damit zusammenhängen.

Spurenmetallana lysen von Erz- und Nebengesteinsproben

Spurenmeta llana lysen vo n Erz - und Nebengesteinsprobe n des Eisenglimmervorkom
mens Pack (T a belle I'; Proben 4, 5, 6, 9 und 12) und anderer Eisenglimmerlagerstätten
(T a be lle I, a lle a nderen ) so llten
- genetische Aussagen ermöglichen,
- das Vorhandense in anderer nutzbarer Metalle erkennen lassen und

Hinwei se für eine geochemische Prospektion auf solche Er ze geben .

Die Ergebn isse dieser ersten Orientierungsanalysen lassen auf keine der gestellten
Fragen eine konk lus ive Antwort zu. So ist Mangan zwar in karbonarischem Erz
deutlich e rhö h t , aber auch im Quarzit des Süd-(Unterfahrungs- )Stollens . Kupfer, Blei
und Zink ergeben überraschend n ied r ige Werte im Erz, etwas erhöhte im begleitenden
Quarzit (Probe 5). Kobalt und Nickel treten generell zurück, etwas höhere Werte
finden sich in pyritreichem Erz aus Waldenstein (Probe 3) und in quarzirischem
Eisenerz von Pack (Probe 12). Gold, Si lber, Tellur und Indium wurden analytisch
nicht nachgewiesen. Strontium ist im Erz 10 ppm, im Nebengestein bis 28 ppm, im
limon itischen Quarzit an der Packstraße (P 5) westlich des Vorkommens mit 4 0 0 ppm
sehr hoch . D ieser Quarzit enthä lt auch mehr Mangan, Titan, Kupfer , Blei, Zink und
Nickel als die meisten anderen Proben . Di e Molybdängehalte sind se h r niedrig (2 bis
10 ppm); quarzirisches Erz von Waldenstein erreicht 14 ppm Mo. Quecksilber scheint
unkor re lierbar zu schwanken , be i a llgemein geringen Gehalten . Arsen dürfte in Probe
3 mit Pyrit posi tiv korreliert sein . Titan erschein t nur in geringen Gehalten bis
max ima l I, 10 ''l'o .

Di e geoche m isc he Unters uc h u ng von Bodenproben so llte emer ersten
Orient ier u ng ü ber d as Auftreten sek und ärer D ispersionshöfe über de r Erzzone
d ienen . Vom b raunen, leh mi gen Boden unter einer dün nen Rohhum usdecke wurden
in 10-15 cm Tiefe T7 Proben entnommen, d ie nach Lösen in Perch lorsaure mit der
AAS- Iv[ethode auf ihre Geha lte an Spurenmeta llen analysiert wurden (M a the r Lrd,
(9 80 ).

Di e abso luten Gehalte an Kupfer , Blei, Zink, Quecksilber und Strontium sind im
Boden gegen ü be r den Erzgesteinen d eutlich e rhö h t. Kobalt, N ickel und
M ol ybd än spuren im Boden entsp rec he n etw a jenen d er Er ze . Van adium wurde im Erz
nicht bestimmt; im Boden liegt es zw ische n 70 bis [[ 0 ppm .
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Tab . I : Spurenmcrn llana lysen von Eise ng lim me rerz sowie geri ng vererzten Quarziten und Ka rbonaten (Ana lyt ik: Murher Research l .rd. 1980: AAS
nach Perch lors.iurcloscn; Nachwcisgrcnzcn: Mo z pprn, TI 5PPI11 , In 5PPI11 , Ag I ppl11 , Au 0,1 ppm, Hg 5Ppb); Werte in pp rn.

PROBENBEZEICHNUNG C u Pb Co Ni Z n Mn TI Sr In Ag Mo Hg Fe% As Au Ti %
ppb

Aus 4-ErZ/Pack .l (, 15 2(, -~ :!. 14 120 X 2 X X 2 23 4° 4 X 0, 15

Aus ö-Erz/ Pack 38 25 32 48 14 '5° X 2 X X 10 15 4° 8 X X

Aus 9-Erz/Pack 12 '.I 26 3° 10 19° X 4 X X 4 15 4° .l X 0 , 10

Aus i a-Fe-Quarvit/Pack 5° 15 100 84 12 .\40 X 8 X X ' 0 38 .,0,8 ' ] X 0 , 20

Aus y-Qua rzir /Pnck (,0 (,0 36 6(, 44 110O X 4° ° X X 8 '.I 8,5 3 X 1,1 0

Aus I-Er z/Gourbit
(Fra nkreich) 5(, 3° 26 2X 12 80 X 2 X X 10 4(, 4° (, X X

Aus , -Fe -Karbonatl
Waldenstein 5° 15 98 74 ,6 15° X 4 X X 4 (,9 17,5 2(, X 0 , 9 0

Aus 7-Karbonat l
Waldcnstein 26 ' .I 32 (,4 38 5 10o X 2S X X 10 cl2 4° 8 X X

Aus 8-Fe-Quarzitl
Waldenstein 88 15 26 .lO 10 19° X 4 X X '4 23 2(,,8 1(, X X

Aus ro-Er z/Waldcnstcin 4° 15 24 42 10 '30 X 2 X X (, 23 4° 7 X 0 , 10

Aus I I -Er zlWaldenstein '4 15 32 3(, 10 25° X 8 X X 4 23 2 0,4 (, X X

Aus r j -Fc-Ka rbonar/
Waldenstein 12 15 38 (,0 ,(, 185° X 24 X X 4 X 13,2 I I X 0 , 5 0

Aus a-Fc-Quarzit /
Waldenstein 84 45 24 (, (, , 8 27° X 4 X X 10 4(, 28 12 X X



Die Res ultate dieser prc lirninarcn Untersuchungen lassen noch kein endgültiges
Urteil üb e r d ie Anwend barkeit gcochcmischer Prospektionsmethoden für diesen Typ
vo n Eisengl imrnervererzung zu .

Magnetische Vermes sung

Di e ma gn eti sche Au fn ah me des Eiseng lim mervorkom mens und dessen Umgebung
erfo lgte im Oktober 1980. Insgesam t wurde da bei eine Fläche von ca , 2-1 ha erfaßt. Da
da s ge nerelle Sc hich tstre iche n im M eGgeb iet in West-Ost- R ichtu ng verläuft, wurden
di e Pr ofile normal darau f a usgeleg t, wobei d ie Basisl ini e über dem ehema ligen
H auptabbau verlä uf t. Mit jeweils 100 m Absta nd w ur de n d ie Pro file West I , West 11
und E I an geschl ossen. W 11 , W I und BL w u rde n in W JE-Rich tu ng ausgepflockr,
wä h re nd der süd liche T eil vo n E I ent la ng eines Weges ge legt wurde .

Gemessen wurde mit eine m tr agbar en Pr otonen -M agnetomet e r, M od ell 68 16 der
Fa . Geo me t r ics. Die Meßwerte erge be n d ie Totalinten si t ät des ma gn etisch en Feldes.
Sie bedürfen lediglich kleiner Korrekturen (Tagesvaria t ion , No rm a lfeldkorrek tur),
die mit ge ring em Aufwand durchgeführt werden können . An den Mef~tagen betrug di e
max, Tagesvariat ion 17 nT. An di e ma gn etische Landesvermessung wurd e durch
Angleichen an Punkt 52 (Lied lkoge l bei St. Leonhard im Lavanrtal ) angeschlossen,
dessen Totalintensität für die Epoch e 1970-0 vom Zent ra la mt für M eteo rol og ie und
Geod yna mi k in Wien mit 46 780 nT ang ege be n wird .

Di e auf di ese Weise e rha ltene n un d ko rrig ierte n D aten wurden einer G lättung
na ch

o - 0,68 x 1.0:3 SI
0,55 x ro'" SI

6,7 ~ - 2t,2 ~ x 10-3 SI

B= A+2B+C
-I

unter zo gen und ü be r sche mat ischen geolog ische n Pro filen a ufget ragen (siehe Abb. 5).

Z u m indes t eine r der d re i positi ven Anoma liepeaks (a a uf Ab b . 5) ist e indeutig mit dem
Aus b iß der Eise nve re rzu ng auf Profil BL zu korre lieren. D ie Fo rm der Ano ma lien in
den Profil en WI und EI ist jen er in BL sehr äh nlich, so d aß ei ne Fortsetzung des
Er zhorizontes bi s unter di ese Pro file postuliert werde n kann. Lediglich in WII zeigt
sich eine deutlich e Reduktion des G ipfe ls "a" der An omali e .

Di e Bed eutung der höheren süd liche n Anoma lie (b auf Abb . 5) ist n icht klar.
M öglicherweise wird dieser Gipfel " b" durch di e nach R oll stück fun den vermuteten
Amphibolitbänder veru rsa cht (siehe a uc h Ab b. 2 ). Sig nifi ka nt is t aber, d aß der
negative Trog nördlich des Er zausbi sses in a lle n vier Profilen deutli ch ist un d einen
weiter en Hinweis a uf e ine later al e Ers trecku ng des Erzh orizo nt es darste llt.

Eine o rthogona le Parallelproj ektion der Fel dwerte in di e Ka rte ergib t nach
Interpol ation ein e Iso anomalenka rt e , bezogen auf den Punkt 52 der magnetischen
Landesvermessung. Hier kommt da s Stre iche n de s Erzhorizontes und der
Ne be ngesteine deutlich zum Ausdruck (Ab b. 6).

Su szeptibilitätsmessungen a n einigen Gesteine n de s Ber eich es erga be n fo lge nde
Werte:

Muskovitgneis
C h lo rit isc he Bänder im G ne is
Er z

D amit ist ein genüg end großer Kont rast zw ische n de n Nebengesteine n un d dem
magn et itreichen Erz ho rizont nach gew iesen, um d iesen m it dieser Methode la tera l
we iter p rospektieren zu können. \X' eite re Untersuch ungen werden dieser lateralen
Ers treck ung ge lten müssen ; da neben ist d ie Suszeptib ilitä t der Amph ibolite und reiner
Eisenglim mererze zu klären.
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Abb. 6: Magnerfeldrotalinrensitar : lsanomalcnka rte mit Lage der j\ lcf'profile.

Beurteilung und Empfehlungen

Die Ergebnisse der beschriebenen Untersuchungen deuten auf einen stratiformen
Erzkörper und lassen weiterhin die Anwendung eines hydrorherrnal-syngenerischen
Modelles zu . Das auf den Halden vorhandene Erz entspricht nicht den geläufigen



Anforderungen für Eisenglimmererz; es müGte mit versch iedenen Aufbereitungs
meth oden ko nzentriert werden. Um dies wirtschaftl ich zu machen, ist jedenfa lls der
Nachweis e iner be de ute nden Erzkubatur notwend ig. Durch die Oberflächenauf
sch lüsse ist a ber nur eine sehr geringe Menge a ngedeutet. Die magnetische
Vermessung weist jedoch auf eine la terale Erstreckung des Erzhorizontes von mehr als
300 m hin .

\X1ei tere Untersuc hungen so llte n d ie la te rale Erstreckung des Erzhorizontes
a bg re nze n un d möglichst ver borgene Erzkörper in ner h al b des H o rizontes andeuten.
Dazu wa ren vo r a lle m wei te re geophys ika lisc he Methoden (Gravimetr ie, 11' u . a. )
e inz usetze n, so da {~ nach Abschluf der zweiten Ar beits phase über das Abteufen von
Ke rn boh ru nge n entsch iede n werden k ann.
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